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Veranstaltungsreihe 
Vogtturm 

Älteste Zellerin feiert 
107. Geburtstag

Verkehrskonzept 
Unterstadt

Foto: Conny Faistauer



Liebe Zellerinnen und Zeller!
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Es ist Frühling! Die Natur erwacht in 
ihrer vollen Pracht. Blühende Bäume, 

farbenfrohe Frühlingsblumen und die 
wohltuende Wärme der Sonne laden uns 
dazu ein, neue Energie zu tanken und die 
Schönheit unserer Heimat in vollen Zü-
gen zu genießen.

Ein kurzer Blick auf die vergangene Win-
tersaison zeigt uns (trotz eines leichten 
Rückgangs bei den Nächtigungszahlen 
im Februar) insgesamt eine erfreuliche 
Bilanz. Gleichzeitig hat sich in den ver-
gangenen Monaten in unserer Stadt vie-
les bewegt und weiterentwickelt, was uns 
positiv in die Zukunft blicken lässt.

Neues Kommandanten-Duo für 
die Feuerwehr 

Seit 18. Februar ist das neue Führungs-
kommando der Freiwilligen Feuerwehr 
in Zell am See im Einsatz. Im Namen der 
Stadtgemeinde Zell am See und der Ge-
meindevertretung bedanke ich mich sehr 
herzlich beim neuen Ortsfeuerwehrkom-
mandanten ABI Rudolf Mayr und seinem 
Stellvertreter HBI Johannes Neumayr für 
ihre Bereitschaft, diese verantwortungs-
vollen Tätigkeiten zum Wohle Aller zu 
übernehmen.

Sanierung Volks- und Mittelschule 
Zell am See

Im letzten Jahr ist die Entscheidung ge-
fallen, unser Schulzentrum in der Stadt 
umfassend im Bestand zu sanieren. Das 
Sanierungskonzept wird in den nächsten 
Monaten ausgearbeitet. 
Nach intensiven Gesprächen zwischen 
der Projektgruppe der Stadtgemeinde 
sowie der Bildungsdirektion Salzburg, 
wird derzeit mit Hochdruck an einer Lö-
sung für den Erhalt des Musikschwer-
punktes an der Mittelschule in Zell am 
See gearbeitet. Die zentrale Frage, ob 
das bestehende Raumangebot einen 
Erhalt des Schwerpunktes in Zell am 
See zulässt, wird unter anderem multi-
funktionale Räumlichkeiten erfordern, 
um die Lehrplanziele zu erreichen. Die 
damit verbundenen Auflagen (insbe-
sondere Brandschutz, Fluchtwege und 
Bediensteten-Schutz) entscheiden, ob 
die zusätzlichen Räumlichkeiten bzw. 
die zusätzlichen Schülerzahlen des Mu-
sikschwerpunktes im Bestand unterge-
bracht werden können. Der Erhalt des 
Musikzweiges wurde seitens des Projekt-

teams und der Bildungsdirektion als ge-
meinsames Ziel definiert.
An dieser Stelle darf ich mich bei den 
Verantwortlichen der Bürgermusik Zell 
am See sowie der Kulturinitiative Lohn-
inghof sehr herzlich bedanken. Nach 
konstruktiven Gesprächen mit allen Be-
teiligten steht – nach den erforderlichen 
Adaptierungsarbeiten – nichts mehr im 
Weg, die Räumlichkeiten der Bürgermu-
sik in den Lohninghof nach Thumersbach 
zu verlegen.  

NextStep Tourism 

Tourismusakzeptanz und Tourismusent-
wicklung sind in aller Munde, so auch 
in unserer schönen Region Zell am See-
Kaprun. Uns, als Stadtgemeinde Zell am 
See ist es besonders wichtig, dass auch 
unsere Bürgerinnen und Bürger ihre Mei-
nung zum Tourismus in unserer Region 
abgeben können. Scannen Sie den QR-
Code in der Anzeige und finden Sie alle 
Details zur Befragung, welche die ARGE 
NextStep Tourism im Zuge eines groß-
artigen Projektes erarbeitet hat. Nehmen 
Sie an der Befragung teil, sagen Sie Ihre 
Meinung und lassen 
Sie die Projektinitia-
toren wissen, wie Sie 
zum Tourismus und 
dessen Entwicklung 
in unserer Region 
stehen. Vielen Dank, 
dass Sie sich die Zeit 
dafür nehmen!

Klimaticket Salz-
burg Plus für 
alle Zellerinnen 
und Zeller
Auch heuer stellt 
die Stadtgemeinde 
Zell am See wie-
der 5 „Klimatickets 
Salzburg Plus“ zur 
Verfügung. Das „Kli-
maticket Salzburg 
Plus“ ist für das ge-
samte Bundesland 
Salzburg gültig und 
kann an Wochenen-
den und Feiertagen 
auch mit Begleitung 
genutzt werden. 
Auf unserer Home-
page Stadtgemein-
de Zell am See 

- Startseite - Bürgerservice - Aktuelles - 
Neuigkeiten, oder direkt bei uns im Bür-
gerservice, kann das Klimaticket maximal 
4 Wochen im Vorhinein reserviert und ins-
gesamt 3x pro Kalenderjahr für die Dau-
er von jeweils 4 aufeinanderfolgenden 
Tagen ausgeliehen werden. Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürger-
service sind Ihnen gerne behilflich.

Genießen wir die Vielfalt unserer Gemein-
de bei einer der zahlreichen Veranstal-
tungen, die heuer wieder am Programm 
stehen. Ich darf mich an dieser Stelle bei 
allen Vereinen und Organisationen be-
danken, die damit zu einem lebendigen 
und starken Miteinander beitragen.

Ihr/euer Bürgermeister:

Andreas Wimmreuter

Impressum „der hippolyt“: Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Zell am See, Herausgeber, Medieninhaber, Redaktion: Stadtgemeinde Zell am See, Redaktionelle Leitung: Gudrun Mürzl,  
Anschrift: Stadtgemeinde Zell am See, Brucker Bundesstraße 2, 5700 Zell am See, Tel.: 06542 / 766 - 0, Fax: 06542 / 766 - 130, E-Mail: office@zellamsee.eu · zellamsee.eu. 
Gestaltung und Druck: Kelsie Haas · PRiNT ZELL GmbH · Schillerstrasse 10 · 5700 Zell am See · office@printzell.at · printzell.at. 
Der nächste „hippolyt“ erscheint im September 2025.

Deine
Meinung

zum Tourismus

Wir wollen
wissen, wie du

zum Tourismus
in der Region stehst.

hallo@nextsteptourism.at+43 6547/20050 

Mache jetzt
mit bei unserer
Online-Befragung. 
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Anlässlich des 80. Jahrestags des En-
des des Zweiten Weltkriegs, laden 

das Museum Vogtturm in Zell am See 
und das Kaprun Museum zu einer beson-
deren Vortragsreihe ein. Historikerinnen 
und Historiker werfen dabei einen detail-
lierten Blick auf die letzten Kriegstage im 
Pinzgau, die Rolle der Frauen im Natio-
nalsozialismus, das Schicksal sogenann-
ter „Fremdarbeiter“ sowie die Aufarbei-
tung des NS-Erbes nach 1945.

Den Auftakt machte Historiker Rudi Leo, 
der am 8. April 2025 im Vogtturm Zell am 
See das Chaos der letzten Kriegstage im 
Mai 1945 schilderte. Am 15. April 2025, 
widmete sich Katharina Scharf, die an 
der Universität Graz forscht, im Kapruner 
Meixnerhaus der Rolle der Frauen im Na-
tionalsozialismus. 

Am 6. Mai 2025 rückt Alois Nussbaumer 
im Vogtturm Zell am See das oft überse-
hene Schicksal der als „Fremdarbeiter“ 
bezeichneten Zwangsarbeiter:innen in 
den Fokus. Tausende Männer und Frau-

en aus Polen, 
der Ukraine 
und Russland 
wurden in der 
Landwirtschaft 
und beim Bau 
der Kapruner 
Kraftwerke ein-
gesetzt. Ihre oft 
unmenschlichen 
Arbeits- und 
Lebensbedin-
gungen sind bis 
heute kaum do-
kumentiert, ob-
wohl sie Teil der 
regionalen Ge-
schichte sind.

Den Abschluss der Vortragsreihe bildet 
am 21. Mai 2025 Robert Obermair von 
der Universität Salzburg mit seinem Vor-
trag im Kapruner Meixnerhaus über die 
Entnazifizierung und Erinnerungskultur 
nach 1945. Wie ging Österreich mit sei-
ner NS-Vergangenheit um? Welche Nar-

rative prägten die Aufarbeitung? Diese 
und weitere Fragen stehen im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

Interessierte werden gebeten, sich auf-
grund begrenzter Sitzplätze vorab unter 
museum@vogtturm.at oder telefonisch 
unter 06542 20 509 anzumelden.

Ab sofort sind alle Bekanntmachungen, Informationen und Do-
kumente ausschließlich auf der digitalen Amtstafel der Stadtge-

meinde Zell am See einsehbar. 

Die digitale Amtstafel ist im Eingangsbereich des Rathauses (Haupt-
eingang) zu folgenden Zeiten zugänglich:

Montag, Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Diese moderne Lösung ersetzt die bisherige analoge Amtstafel und 
ermöglicht neben zahlreichen Vorteilen auch eine schnellere und effi-
zientere Kommunikation sowie eine umweltfreundlichere Verwaltung. 
Mit der Einführung der digitalen Amtstafel wird die bisherige analoge 
Amtstafel nicht mehr aktualisiert. 

Zusätzlich sind sämtliche Aushänge auch auf der Homepage der 
Stadtgemeinde Zell am See unter: www.zellamsee.eu/Buergerservi-
ce/Aktuelles/Amtstafel bzw. über die Gem2Go App abrufbar.

Umstellung auf 
digitale Amtstafel

80 Jahre Kriegsende – Vortragsreihe beleuchtet 
regionale Zeitgeschichte

Die Stadtgemeinde Zell am See und das Hilfswerk Salzburg 
suchen MOTIVIERTE FREIWILLIGE mit Führerschein B
für Essen auf Rädern in Zell am See
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Hilfswerk Salzburg

Du möchtest dich engagieren? 
Gerne informieren wir persönlich zu den Details:

Hilfswerk Salzburg | Region Pinzgau    Stadtgemeinde Zell am See
Salzachtal Bundesstraße 13     Brucker Bundesstraße 2
5700 Zell am See      5700 Zell am See 
06542 74622      06542 766141
pinzgau@salzburger.hilfswerk.at     muerzl@zellamsee.eu

 ■ KM-Kostenersatz für Privatauto
 ■ Begünstigungen durch Hilfswerk-Card
 ■ Dienstkleidung

SEI DABEI!
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Neues Team bei Streetwork Pinzgau

Informationen zur ID Austria

Stadtpolizei Zell am See im Einsatz

 

Die Stadtgemeinde Zell am See zählt zu den attraktivsten Arbeitgebern der Region und bietet Ihnen 
vielfältige Möglichkeiten, Ihre beruflichen Ziele zu verwirklichen. Wir legen großen Wert auf ein posi-
tives Arbeitsumfeld, in dem Teamarbeit und individuelle Entwicklung gefördert werden. Entdecken 
Sie spannende Aufgaben in verschiedenen Bereichen und gestalten Sie aktiv die Zukunft unserer 
Stadt mit. 

Alle offenen Stellen der Stadtgemeinde Zell am See finden Sie hier:

STELLENAUSSCHREIBUNGEN DER STADTGEMEINDE ZELL AM SEE
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Streetwork Pinzgau ist eine wichtige 
Anlaufstelle für Jugendliche und jun-

ge Erwachsene von 12 bis 21 Jahren. Die 
mobile Jugendarbeit setzt dort an, wo 
Unterstützung gebraucht wird – direkt auf 
der Straße, in Parks oder an Treffpunk-
ten. Doch wir sind nicht nur unterwegs, 
sondern bieten auch eine Anlaufstelle in 
Saalfelden mit fixen Öffnungszeiten. Zu-
sätzlich gibt es eine eigene Beratungs-

zeit, in der wir uns gezielt Zeit für indivi-
duelle Anliegen nehmen. Unser Ansatz 
ist freiwillig, anonym und kostenlos.

Seit Oktober 2024 zählt Streetwork Pinz-
gau mit Bernadette Breitfuss und Athina 
Meindl zwei neue Mitarbeiterinnen. Un-
ser neues Team freut sich darauf, in Zell 
am See, Saalfelden, Leogang und Maria 
Alm unterwegs zu sein und für euch da zu 

sein. Wer Fragen hat oder Unterstützung 
braucht, kann uns jederzeit ansprechen 
oder kontaktieren!

Streetwork Pinzgau
Lofererstraße 36, 5760 Saalfelden
T +43 676 848210 390 (Bernadette)
T +43 676 848210 391 (Athina)
Instagram: streetworkpinzgau
Snapchat: streetworkpinz

Seit einem halben Jahr ist die Stadtpoli-
zei in Vollbesetzung im Amt und trägt 

seither maßgeblich zur Sicherheit und 
Ordnung in unserer Stadt bei. Durch den 
Einsatz von fünf Polizisten wurden seitens 
der Landespolizeidirektion und der Be-
zirkshauptmannschaft weitreichende Er-
mächtigungen analog zur Bundespolizei 
übertragen. 

Vielfältiges Aufgabengebiet

Neben der Überwachung des ruhenden 
und fließenden Verkehrs und der Kont-
rolle der ortspolizeilichen Verordnungen 
wird eine verstärkte Bestreifung des ge-
samten Stadtgebietes, sichergestellt. Die 
Stadtpolizei führt tägliche Schulwegsiche-
rungen durch, überprüft im Anlassfall den 

Verdacht von widmungswidrigen Wohn-
nutzungen, überwacht und unterstützt 
Veranstaltungen in unserer Stadt und 
steht den Einsatz- und Rettungsorganisa-
tionen zur Seite. 

Schwerpunkte Sommersaison

Während der Wintermonate lag auch ein 
besonderes Augenmerk auf der ordnungs-
gemäßen Nutzung der Langlaufloipen 
und einer Sperrstundenkontrolle während 
der Hauptsaisonzeiten. Der Personalstand 
ermöglicht leider keine permanenten 
Kontrollen während Wochenenden und 
Nachtstunden, in diesem Zusammenhang 
danken wir der Bundespolizei für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit in den 
verschiedensten Bereichen. 

Während der Sommermonate wird ver-
stärkt auf die Überwachung der Verkehrs-
situation in der Zeller Unterstadt und auf 
die Einhaltung der Verordnungen, insbe-
sondere der Leinen- oder Maulkorbpflicht 
für Hunde geachtet. Auch die Nutzungs-
vereinbarungen für die Fußgängerzone 
und die Verkehrsbeschränkung im Bereich 
Esplanade auf Höhe Seehotel Freiberg 
werden vermehrt kontrolliert. Wochen-
end- und Nachtdienste zur Stärkung der 
Sicherheit sind im Rahmen der personel-
len Kapazitäten geplant.

Die Stadtpolizei Zell am See wird weiter-
hin engagiert daran arbeiten, die Sicher-
heit und Ordnung in unserer Stadt zu ge-
währleisten und die Lebensqualität für alle 
Bürgerinnen und Bürger zu verbessern.

Um den Zugang zu zahlreichen Online-
Portalen weiterhin nutzen zu können, 

ist ein Umstieg von der Handysignatur zur 
Registrierung über ID-Austria erforderlich.

Die Beantragung für österreichische 
Staatsbürger/innen ist ausschließlich bei 
der Bezirkshauptmannschaft Zell am See 
(Saalfeldnerstraße 10, 2. Stock, Zimmer 
Nr. 201) zu den Öffnungszeiten von Mon-

tag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr (ohne 
Termin) möglich.

Für die Registrierung der ID-Austria wird 
ein gültiger Reisepass oder ein gültiger 
Personalausweis benötigt, es ist weder 
ein Foto noch eine Vorregistrierung nötig.

Für alle NICHT österreichischen Staats-
bürger/innen ab dem 14. Lebensjahr 

kann die ID-Austria nun auch beim Fi-
nanzamt Zell am See oder wie bisher, bei 
der Landespolizeidirektion in Salzburg, 
Alpenstraße 90, 5020 Salzburg, Telefon: 
059 133 50 beantragt werden.

Bitte beachten Sie, dass die Stadtge-
meinde Zell am See NICHT ermächtigt 
ist, die ID-Austria-Registrierung durch-
zuführen.
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Verkehrsbeschränkung Esplanade 
Bereich Seehotel Freiberg

Die Flucht- und Rettungsstollen für den Schmit-
tentunnel in Zell am See sind das Herzstück 
des Sicherheitspaketes um insgesamt rund  
95 Millionen Euro, die das Land Salzburg inves-
tiert. Alleine für die Fluchtstollen sind es rund 
76,5 Millionen Euro. Ein wichtiger  Meilenstein 
im Bauabschnitt Nord ist geschafft!

„Bisher haben wir rund 1,1 Kilometer an neuen 
Stollen geschafft. Ende März waren wir mit den 
Sprengungen in Richtung Süden im Bereich unter 
der Sonnbergstraße fertig, seitdem geht es vom 
,Seehäusl‘ aus Richtung  Norden. Ein wichtiger 
Meilenstein für den Bauabschnitt Nord wurde 
also geschafft“, fasst Projektleiter Christian 
Cecon vom Land Salzburg zusammen. 

Dank an die Anrainer und Baufirmen
Für den zuständigen Landeshauptmann-Stell-
vertreter Stefan Schnöll steht das Projekt ganz 
oben auf der Agenda: „Für mich hat Sicherheit 

oberste Priorität und der Bau der Flucht- und 
Rettungsstollen ist dabei eines der wichtigsten 
Projekte im Bundesland. Ich danke allen Betei-
ligten für ihre hervorragende und zügige Arbeit 
sowie den Anrainern für ihr großes Verständnis 
während der Bauarbeiten.“

Ombudsstelle bewährt sich
Der ehemalige Landesfeuerwehrkommandant 
Leo Winter aus Zell am See wurde als Ombuds-
mann eingesetzt. „Ja, es gab teils Beschwerden, 
aber das ist ganz natürlich und auch verständ-
lich. Durch das schnelle Reagieren und den guten 
Kontakt zu den verantwortlichen Projektbe-
treibern konnte aber meist alles sehr schnell 
verbessert und adaptiert werden. Ohne Lärm 
und Staub geht so eine Baustelle aber nicht. Ich 
ziehe den Hut vor denen in der Tunnelbaustelle 
und auch darüber“, sagt Winter.

Kontakt: ombudsstelle@schmittentunnel.at

Schmittentunnel: 
Wichtiger Meilenstein geschafft
Bau der Flucht- und Rettungsstollen im Zeitplan

on.salzburg.gv.at

Ombudsmann Leo Winter (links) mit den 
Projektleitern der Tunnelbaustelle.
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Meter für Meter werden die 
Fluchtstollen vorangetrieben. 

Ruhestand Johann Eibl

Von links nach rechts: Bürgermeister Andreas Wimmreuter, Johann 
Eibl, Andrea Brandstätter und Rupert MachreichFo
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ee Nach fast 39 Jahren beendete Johann EIBL seine aktive 

Mitarbeit in der Stadtgemeinde Zell am See und ver-
abschiedete sich in den wohlverdienten Ruhestand. Bür-
germeister Andreas Wimmreuter, Stadtamtsleiterin Dr. An-
drea Brandstätter und Abteilungsleiter Rupert Machreich, 
MA wünschten Hans Eibl alles Gute, viele erfüllende Jahre 
im Ruhestand und bedankten sich für seine langjährige 
Mitarbeit.

Aufgrund der beengten Straßenver-
hältnisse und den dadurch oftmals 

entstehenden Gefahrensituationen zwi-
schen Fußgängern und Radfahrern wird 
im Bereich der Esplanade direkt vor dem 
Seehotel Freiberg eine auf die Sommer-
saison zeitlich begrenzte Fußgängerzone 
verordnet. 

Die Durchfahrt mit dem Fahrrad sowie 
der Liefer- bzw. Anreiseverkehr zum See-
hotel Freiberg ist weiterhin in Schrittge-
schwindigkeit erlaubt. Um die Geschwin-
digkeit für Radfahrer zu drosseln, werden 
in diesem Bereich weitere Bodenschwel-
len angebracht. Außerdem sollen zusätz-
liche Bodenmarkierungen im Bereich des 
Haupteingangs auf die Gefahrenstelle 

aufmerksam machen. Die Stadtpolizei 
Zell am See wird auch in diesem Bereich 
vermehrt Kontrollen durchführen, um die 
Sicherheit der Fußgänger und Radfahrer 
zu stärken.

Wir ersuchen um entsprechende Vorsicht 
in diesem Bereich und wünschen wir Ih-
nen einen angenehmen Sommer!
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Investieren trotz herausfordernder 
Rahmenbedingungen 
Die budgetäre Planung für das Jahr 2025 
in der Stadtgemeinde Zell am See steht 
zum einen im Zeichen der gesamtwirt-
schaftlich herausfordernden Rahmen-
bedingungen: Eine anhaltend schwache 
Konjunktur trifft auf eine weiterhin hohe 
Inflation. Zum anderen liegt der klare 
Fokus auf zukunftsgerichtete Investitio-
nen in zentrale Infrastrukturbereiche und  
Bildung.
Der Voranschlag wurde in der Sitzung der 
Gemeindevertretung am 9. Dezember 
2024 einstimmig beschlossen und bildet 
die Grundlage für die finanzielle Steue-
rung des kommenden Jahres.

Operative Gebarung
Die operative Gebarung zeigt inflations-
bedingt steigende Ausgaben, insbe-
sondere im Bereich der Personalkosten. 
Gleichzeitig zeichnen sich bei den Bun-
desertragsanteilen – der wichtigsten Ein-
nahmequelle der Kommunen – nach Jah-
ren der konjunkturbedingten Stagnation 
lediglich moderate Zuwächse ab.
Trotz dieser Rahmenbedingungen bleibt 
der Haushalt stabil: Die laufende Ge-
barung (dh. alle zahlungswirksamen lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben) weist 
einen Überschuss von rund 2,76 Mio. Euro 
auf. Die Stadt kann damit ihre laufenden 
Ausgaben – vor allem durch Kommunal-

steuer, Gebühren und Ertragsanteile – aus 
eigenen Mitteln finanzieren.
Der Personalaufwand beträgt im Jahr 
2025 rund EUR 18,17 Mio., was einer Stei-
gerung von rund 10 % im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht. Diese Entwicklung 
ist vor allem auf gesetzlich vorgesehene 
Lohnerhöhungen und die weitgehende 
Besetzung der Planstellen zurückzuführen.

Ergebnishaushalt
Der Ergebnishaushalt, der sämtliche Er-
träge und Aufwendungen inklusive Ab-
schreibungen umfasst, schließt mit einem 
negativen Nettoergebnis von EUR – 0,68 
Mio. Trotz einer Rücklagenentnahme in 
Höhe von EUR 1,2 Mio. ist dieses Ergeb-
nis vor allem durch höhere Abschreibun-
gen und Rückstellungen geprägt.

Investitionen
Einen wesentlichen Schwerpunkt im Bud-
get 2025 bilden die geplanten Investi-
tionen in Höhe von insgesamt 14,6 Mio. 
Euro. Davon entfallen rund 13,4 Mio. Euro 
auf konkrete Projekte. Die Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen Schulsanierung 
und Modernisierung des Schulzentrums 
Zell am See (mittelfristig mit 10 Mio. 
Euro veranschlagt, erste Maßnahmen 
und Planungen erfolgen bereits 2025), 
Ausbau und Erhalt der Wasser- und Ab-
wasserinfrastruktur, Straßensanierungen 
sowie Modernisierung der öffentlichen 

Beleuchtung.
Für die strategische Stadtentwicklung 
ist zudem ein Grundtausch mit der ZEM-
KA zur Sicherung freier Gewerbeflächen 
vorgesehen. Ergänzend dazu wird ein 
Grundstück für den Neubau der Feuer-
wehrhauptwache angekauft. Das Projekt 
ist auf mehrere Jahre ausgelegt und mit 
einem Gesamtbudget von 11,5 Mio. Euro 
dotiert.

Finanzierung und Verschuldung
Finanziert werden diese Maßnahmen 
unter anderem durch eine Darlehens-
aufnahme in Höhe von 6,26 Mio. Euro, 
Grundstücksverkäufe und Rücklagenent-
nahmen.
Die Finanzschulden der Stadtgemeinde 
steigen damit im Jahr 2025 auf prog-
nostizierte 32,4 Mio. Euro. Rechnet man 
die Haftungen für Beteiligungen in Höhe 
von 8 Mio. Euro hinzu, ergibt sich eine 
Gesamtverschuldung von 44,6 Mio. Euro 
– das entspricht einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von rund 3.928 Euro.

Fazit
Zusammenfassend zeigt das Budget 
2025 trotz konjunkturell schwierigem Um-
feld die klare Zielsetzung zur Umsetzung 
nachhaltiger Investitionen und Großpro-
jekte, die uns über mehrere Jahre beglei-
ten werden.

Budget 2025 der Stadtgemeinde Zell am See

Fahrtkostenzuschuss für Zeller Student:innen

Heizkostenzuschuss 
Stadtgemeinde Zell am See

Antragsfrist bis 31.05.2025
Unter Nachweis des monatlichen Netto-
einkommens gewährt die Stadtgemein-
de Zell am See allen Mindestpensio-
nist:innen für die Heizperiode 2024/2025 
wieder einen Heizkostenzuschuss in 
Höhe von € 100,00.

Das Formular finden Sie auf unserer 
Homepage www.zellamsee.eu oder di-
rekt bei uns im Bürgerservice.

Land Salzburg

Antragsfrist bis 30.09.2025
Auch vom Land Salzburg wird mit einem 
Nachweis des monatlichen Nettoeinkom-

mens sowie einem Nachweis der Heiz-
kosten wieder ein Heizkostenzuschuss in 
Höhe von € 250,00 pro Haushalt für die 
Heizperiode 2024/2025 ausbezahlt. 
Das Ansuchen und die Voraussetzungen 
für die Auszahlung finden Sie unter:
www.salzburg.gv.at/heizscheck 
oder direkt bei uns im Bürgerservice. 

Studierende mit Hauptwohnsitz in Zell 
am See erhalten von der Stadt Zell 

am See pro Semester einen finanziellen 
Zuschuss in Höhe von € 50,00 wenn für 
Fahrten zum oder am Studienort ein öf-
fentliches Verkehrsmittel benützt wird. 
Die Anträge sind jeweils bis spätestens 
30.09. für das Sommersemester und bis 

spätestens 31.03. für das Wintersemes-
ter einzubringen. Die Anträge für eine 
Förderung sind auf der Homepage der 
Stadtgemeinde Zell am See oder im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde erhältlich. 

Übermitteln Sie das Antragsformular 
samt Beilagen per E-Mail an: 

office@zellamsee.eu. Folgende Beilagen 
werden benötigt:
·	 Kopie der Fahrtkarte (Semesterticket,  
	 Monatskarte, Wochenkarte, etc.)
·	 gültiger Familienbeihilfenbescheid  
	 vom Finanzamt Zell am See
·	 Studienausweis
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Pensionisten-Verabschiedung der Stadtgemeinde 
Zell am See
„Die Jugend ist die Zeit, Weisheit 
zu lernen. Das Alter ist die Zeit, 
sie auszuüben“…

Bürgermeister Andreas Wimmreuter 
sprach von einem wichtigen Meilenstein 
im Leben jedes Menschen und einer 
schönen und wichtigen Tradition, als im 
Jänner alle Pensionistinnen und Pensio-
nisten, die in den Jahren 2023 und 2024 
aus dem Dienst der Stadtgemeinde Zell 
am See ausgeschieden sind, verabschie-
det wurden.

Gemeinsam mit Vizebürgermeisterin Sa-
lome Mühlberger bedankte sich Bürger-
meister Andreas Wimmreuter im Namen 
der Stadtgemeinde Zell am See bei allen 
Bediensteten für ihren unermüdlichen 
Einsatz während ihrer beruflichen Tätig-
keit und wünschte das Allerbeste sowie 
viele erfüllende Momente für den bevor-
stehenden, neuen Lebensabschnitt.

Stehend von links nach rechts:
Bürgermeister Andreas Wimmreuter, Hermine Baldauf, Helmut Puchler, Lorenz Gruber, Josef Hüttner, Kurt 
Kleinlercher, Christian Rattensperger, Norbert Deutsch, Josef Jakober, Brigitte Pfeffer, Robert Vonblon, Roswi-
tha Ahlers, Conny Liewald, Waltraud Schmidt, Martina Grießer, Vizebürgermeisterin Salome Mühlberger BEd

Sitzend von links nach rechts:
Andrea Hofer, Barbara Egger, Christine Stella, Brigitte Wielandner, Waltraud Rieder, Susanne Schell, Ursula 
Huber
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Bürgermeister Andreas Wimm-
reuter gratulierte Elfriede Glatz 
am 7. Februar 2025 zu ihrem 107. 
Geburtstag – somit ist sie die äl-
teste Zellerin. 

Elfriede Glatz (geborene Gaisbügl) wur-
de am 7. Februar 1918 als Jüngste von 5 
Kindern in Krems an der Donau geboren. 
Ihr Vater war ÖBB Bediensteter und als 
Kassier am Frachtbahnhof in Krems tätig. 
Die Mutter kümmerte sich um den Haus-
halt und versorgte die Kinder. Aufge-
wachsen ist sie in Krems am Körnermarkt 
mit Blick auf das Dominikanerkloster. 

Aus dem Beruf des Vaters als Kassier 

hat sie die Liebe zu Münzen und dem 
Münzsammeln entwickelt. Um aus der 
russischen Besatzungszone zu kommen, 
flüchtete die Familie nach Ebensee. Von 
dort aus bewarb sich Elfriede als Kinder-
mädchen in Zell am See.

Nach Abschluss ihrer Ausbildung zur 
Volksschullehrerin war sie in Schulen in 
Salzburg, Westfalen, Rottenmann und 
zuletzt in Wenig bei Admont tätig. Hier 
musste sie in einer Klasse Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren unterrichten – eine 
riesige Herausforderung. Überdies war 
sie aufgrund ihrer wichtigen Stellung als 
Lehrerin auch für die Viehzählung, Wit-
wenkasse und die Eisensammlung im Ort 
verantwortlich.

Mit 32 lernte sie in einem Tanzcafe Josef 
Glatz kennen, den sie am 27. Mai 1950 
heiratete. Die junge Familie siedelte nach 
Uttendorf, wo der Vater als gelernter Bä-
cker Arbeit fand. Bald kam Tochter Cor-
dula zur Welt. Ehemann Josef wechselte 
in den Folgejahren den Beruf und durch-
lief eine Ausbildung bei der Österreichi-
schen Post. Die Familie zog daher in die 
neuen Postwohnungen nach Schüttdorf. 
Ehemann Josef ging als Postdirektor von 

Zell am See in Pension. Heute ist Elfriede 
Glatz stolze Großmutter von zwei Enkel-
söhnen und vierfache Urgroßmutter von 
zwei Mädchen und zwei Buben.

Die Jahre von 1957 bis 1985 beschreibt 
Elfriede als die schönste Zeit ihres Le-
bens. Frei von allen Zwängen und Ent-
behrungen der Kriegs- und Nachkriegs-
zeit entwickelte sie in dieser Zeit ihre 
Leidenschaft für das Orgelspiel in der 
Kirche, baute die Seniorengruppe in Zell 
am See auf und leitete über viele Jahre 
den Chor.

Heute lebt Elfriede Glatz gut betreut in 
der Seniorenwohnanlage der Stadtge-
meinde Zell am See und freut sich über 
Besuche und Gespräche mit Jung und 
Alt. Befragt zum Geheimnis ihres hohen 
Alters: Sie isst wenig Fleisch, dafür liebt 
Sie Gemüse aller Art, ganz besonders 
Karotten. Denn diese haben viele gute 
Eigenschaften und Inhaltsstoffe. 

Als älteste Zellerin ist Elfriede Glatz weit 
mehr als nur eine Zeitzeugin eines Jahr-
hunderts. Sie ist ein lebendiges Stück 
Geschichte und mit ihrer Lebensfreude 
und Vitalität ein Vorbild für uns alle.

Ein beeindruckendes Jubiläum. 
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Die Bauprojekte der Stadtgemeinde im Frühjahr

Die alljährlich erforderlichen Decken-
sanierungen aufgrund von ver-

gangenen Infrastrukturbaustellen bzw. 
Frostschäden werden bis Mitte Juni im 
gesamten Gemeindegebiet nach Be-
darf vorgenommen. Im Ortszentrum wer-
den wieder die alljährlich erforderlichen 
Sanierungsmaßnahmen beim Porphyr 
Pflaster vorgenommen. 

Im Bereich des Postplatzes wird es 
möglich, durch Umgestaltung der Park-
flächen, 2 Bäume zu pflanzen und Fahr-
radabstellplätze zu schaffen. Ebenfalls 
wird entlang der Schmittenstraße ab 
der Brucker/Loferer Bundesstraße (P 311) 
bis zur Talstation CityXpress der Gehsteig 
aus Porphyr Pflaster saniert. 

Zwischen der Strubergasse und der 
Franz-Josef-Straße soll der bestehende 
geschotterte Fußgängerweg zu einem 
asphaltierten und ausreichend beleuch-
teten Gehweg ertüchtigt werden. Die 
Fertigstellung erfolgt im Zusammenhang 
mit dem Bauvorhaben in der „Franz-Jo-
sef-Straße 7“.

Im noch unvollendeten Teilstück der Stra-
ße „Alter Flugplatz“ wird der Oberbau 

inkl. Asphaltierung eingebracht. Geplant 
ist auch die Aufbringung der noch fehlen-
den Asphaltdeckschicht bei den bereits 
für den Verkehr freigegebenen Abschnit-
ten der Prof. Ferry-Porsche-Straße. 
Aufgrund der witterungsbedingten Ab-
hängigkeit muss mit kurzzeitigen Sperren 
und Umleitungen gerechnet werden.

In der Tauernstraße (Bereich Schlosserei 
Arnsteiner bis Oberreitbach) wurde be-
reits mit der Straßensanierung im Jahr 
2024 begonnen und wird bis Ende Juni 
2025 weitergeführt. Dabei wird eine Stra-
ßenentwässerung geschaffen, sowie ein 
Versorgungsring in der Wasserversor-
gung von der P311 – Loferer Bundesstra-
ße bis hin zur Tauernstraße geschlossen.

Im Bereich der Kanalisation (Regen-
wasser, Schmutzwasser) werden die er-
forderlichen Sanierungsarbeiten an den 
Schächten und den Kanalsträngen im ge-
samten Stadtkern und Ortsteil Schütt-
dorf hauptsächlich mittels Inlinerverfah-
ren (grabenlos) nach Ostern begonnen. 

Bei der Straßenbeleuchtung werden 
Restarbeiten für die Erneuerungs- und 
Adaptierungsarbeiten nach dem Master-

plan, verteilt über das gesamte Gemein-
degebiet, bis Ende April abgeschlossen 
sein. Seitens der Stadtgemeinde Zell am 
See wurde im Jahr 2024 die Sicherheits-
beleuchtung im Bereich von Schutzwe-
gen begutachtet. Dabei wurden Mängel 
festgestellt, welche bis Ende April beho-
ben werden. 

Die Stadtgemeinde und die ausführen-
den Firmen sind wie immer um eine zü-
gige Umsetzung aller Baumaßnahmen 
im Bereich der öffentlichen Infrastruktur 
bemüht und wir danken allen Anrainern 
und betroffenen Verkehrsteilnehmern für 
das Verständnis. 

Um einen besseren Überblick über aktu-
elle Arbeiten bzw. Verkehrsbeschränkun-
gen im Gemeindegebiet von Zell am See 
zu geben, gibt es auf unserer Startseite 
der Homepage eine Übersichtmappe, in 
der alle aktuellen Informationen zu Bau-
stellen zu lesen sind.

Gebührenpflicht Busparkplatz Steinergasse

Lärm- und Gesundheitsschutzverordnung

Seit 01.04.2025 gilt beim Bustermi-
nal bzw. Busparkplatz im Bereich der 

Steinergasse (neben Eishalle) eine neue 
Parkgebührenregelung. 

Der Busparkplatz Steinergasse mit einer 
öffentlichen WC-Anlage ist in Zell am See 
eine zentrale Parkgelegenheit für Busse 

und nur wenige Schritte von der Zeller 
Altstadt und den meisten Hotels entfernt. 

Für die Benützung dieser Parkeinrich-
tung, die nur zum Abstellen zugelassener 
Kraftfahrzeuge zur Personenbeförderung 
mit mehr als 8 Sitzplätzen (Reisebusse) 
verwendet werden darf, fallen im Rah-

men einer erweiterten Parkgebührenre-
gelung je nach Dauer des Aufenthaltes 
entsprechende Gebühren an. 

Je angefangene Stunde: 	 € 15,00
Tagesmaximum (24 Stunden): 	 € 90,00  

Laut Beschluss der Gemeindevertre-
tung wurde zum Schutz vor störendem 

Lärm und zur Abwehr bzw. Beseitigung 
von Missständen, die sogenannte „Lärm- 
und Gesundheitsschutzverordnung“ er-
lassen.

Laut Verordnung ist insbesondere der 
Betrieb von lärmerzeugenden Maschi-
nen, wie Rasenmähern, Laubbläsern, 

Motorspritzpumpen udgl. nur in der Zeit 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 
Uhr sowie von 13.00 bis 20.00 Uhr und am 
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr zulässig. 

Darüber hinaus werden noch weitere 
Missstände, wie z.B. das wilde Ablagern 
von Müll, Wegwerfen bzw. Liegenlas-
sen von Abfällen, Abstellen bzw. Ab-
lagern von Gerümpel uvm. geregelt. 

Die gesamte Lärm- und Gesundheits-
schutzverordnung kann auf der Home-
page der Stadtgemeinde Zell am See  
(www.zellamsee.eu) unter „Bürgerservice 
– Verordnungen-Richtlinien“ eingesehen 
werden. Im Sinne eines gedeihlichen Mit-
einanders in unserer Stadt bedanken wir 
uns für Ihr Verständnis und die Einhaltung 
der beschlossenen Regelungen.
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Tauernwärme startet Vertrieb

Im Rahmen des im letzten Jahr umge-
setzten Pilotprojekts in der Zeller Unter-

stadt wurden die bestehenden Maßnah-
men nach einer Bürgerbeteiligung vom 
Verkehrsplanungsbüro DI David Knapp 
und dem Mobilitätsausschuss der Stadt-
gemeinde überarbeitet.

Bereits für die heurige Sommersaison 
soll der Verkehr durch Errichtung von 
Poller bzw. Schranken im Bereich der Ei-
senbahnkreuzung Kern und auf Höhe der 
Einfahrt in das Parkhaus im Bereich der 
Salzmannstraße reduziert werden.

Dadurch ergeben sich insbesondere fol-
gende Änderungen bzw. Regelungen:

·	 Schließzeiten Poller / Schranken vom  
	 15.06. bis 15.09. zwischen 16:00 und  
	 06:00 Uhr (Änderung bei Bedarf)

·	 Außerhalb der Sommersaison ist die  
	 Durchfahrt von 19:00 – 06:00 Uhr nicht  
	 möglich (Änderung bei Bedarf)

·	 Die Zufahrt aus Norden (Kreuzung  
	 Auersperg- und Saalfeldnerstraße)  
	 in das Parkhaus ist nicht mehr mög- 
	 lich. Ausgenommen ist die Zufahrt zur  
	 Casino Garage, Romantikhotel Metz- 
	 gerwirt, Bezirkshauptmannschaft und  
	 den Behindertenparkplätzen

·	 Für Betriebe, die sich innerhalb dieses  
	 Bereiches befinden, können die Gäste  
	 mittels Outdoor–Sprechstelle ein- 
	 malig zufahren. Anschließend ist das  
	 Kennzeichen zu hinterlegen, damit die  
	 dauerhafte Zufahrt (auch wenn der  
	 Poller geschlossen ist) möglich ist

 

·	 Zusätzliche Beschilderung mit Frei-  
	 und Besetzt-Anzeige an der P311

·	 Umdrehung der Einbahnregelung in  
	 der Strubergasse

Für Anrainer, Taxi´s, Einsatzfahrzeuge und 
Erhaltungsfahrzeuge ist eine Einfahrt in 
die Salzmannstraße auch bei geschlosse-
nem Poller / Schranken erlaubt.
 

Für eine Einfahrtsberechtigung wird 
um Kontaktaufnahme mit Herrn Paul 
Gerstgraser (Verkehrsreferat) unter der  
Tel. Nr. +43 6542 766 170 bzw. per Mail: 
gerstgraser@zellamsee.eu ersucht.

Ein großes Dankeschön nochmals an alle 
Bürger*innen, die ihre Ideen eingebracht 
haben und somit gemeinsam mit dem 
Mobilitätsausschuss zu dieser verkehrs-
beruhigenden Maßnahme beigetragen 
haben.

Verkehrskonzept Unterstadt 
Verkehrsberuhigende Maßnahmen 

Ab sofort können sich alle, die sich 
für einen Fernwärme-Anschluss in-

teressieren, an die Tauernwärme GmbH 
wenden

Fernwärme ist die bequemste Art zu Hei-
zen und dabei klimafreundlich und nach-
haltig. 

Alle Informationen und Aktuelles finden 
Sie auf der Webseite: tauernwaerme.at 

Sie erreichen uns auch jederzeit unter der 
E-Mail: office@tauernwaerme.at 

  	 neuer Schranken/Poller mit Kennzeichenerfassung 

	 bestehender Poller mit Kennzeichenerfassung (wird vom Grand Hotel verwaltet) 

	 bestehender Poller mit Funk für BH (keine Änderungen notwendig) 

     ...	bestehender Poller mit Funk für Einsatz-/Erhaltungsfahrzeuge (keine Änderungen notwendig)
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157. Mitgliederversammlung

Wahl des Ortsfeuerwehrkommandanten 
und Kommandoübergabe

Am 24.01.2025 wurde die 157. Mit-
gliederversammlung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Zell am See im Wirtshaus 
„zum Metzgerwirt“ durchgeführt.

OFK ABI Peter Onz konnte zu Beginn 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen.

Aus den Berichten der Funktionäre konn-
ten die Anwesenden entnehmen, dass 
durch die Feuerwehr Zell am See im 

Jahr 2024 wieder hervorragende Leis-
tungen zum Wohle der Bevölkerung er-
bracht wurden. Hervorzuheben sind hier 
sicherlich die unentgeltlich geleisteten 
Arbeitsstunden, welche für Einsatzdienst, 
Ausbildung und Verwaltung von den 176 
Mitgliedern aufgewendet wurden.

Die Feuerwehr Zell am See bedankt sich 
herzlich bei Kommandant Onz Peter und 
seinem Stellvertreter Mayer Manfred für 

zehn Jahre engagierte und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Ein besonderer Dank gilt auch Kassier 
Siegfried Hainzl, der für seine zehnjähri-
ge Tätigkeit als Kassier von OFK Onz Pe-
ter mit dem Hippolyt ausgezeichnet wur-
de. Wir gratulieren herzlich und danken 
für das langjährige Engagement!  

Anfang 2025 war die zweite Funktions-
periode des bisherigen Ortsfeuer-

wehrkommandanten, ABI Peter ONZ, 
ausgelaufen. Dies machte eine Neu-
wahl des Ortsfeuerwehrkommandanten 
notwendig. Diese Wahl wurde nun am 
18.02.2025 in der Hauptwache der Feuer-
wehr Zell am See unter der Leitung von 
Bürgermeister Andreas WIMMREUTER 
durchgeführt.

ABI Peter ONZ wie auch dessen Stellver-
treter HBI Manfred MAYER stellten sich 
aus persönlichen Gründen nicht mehr als 
Kandidaten zur Verfügung.

Daher trat als einziger Kandidat BI Ru-
dolf MAYR zur Wahl an und wurde mit 
überwältigender Mehrheit von den Mit-
gliedern der Feuerwehr Zell am See zum 
neuen Ortsfeuerwehrkommandanten ge-
wählt.

BI Rudolf MAYR trat 1989 der Feuerwehr 
Zell am See bei und bekleidete seither 
zahlreiche Funktionen. Zuletzt war er 

als Zugskommandant des Zug 2, Bereit-
schaftsoffizier und Maschinisten-Ausbil-
der tätig.

Als erste Amtshandlung bestellte der 
frisch gebackene OFK ABI Rudolf MAYR 
den bisher ebenfalls als Zugskomman-
dant tätigen BI Johannes NEUMAYR zu 
seinem Stellvertreter und beförderte ihn 
– gemäß seiner Funktion - zum Haupt-
brandinspektor.

Daraufhin wurde die symbolische Kom-
mandoübergabe durchgeführt. ABI Peter 

ONZ übergab vor angetretener Mann-
schaft den „Kommandanten-Helm“ an 
ABI Rudolf MAYR.

In ihren Grußworten wünschten Bür-
germeister WIMMREUTER sowie Be-
zirksfeuerwehrkommandant OBR Klaus 
PORTENKIRCHNER dem neuen Orts-
feuerwehrkommandanten sowie seinem 
Stellvertreter nur das Allerbeste für ihre 
neue Aufgabe und sagten den beiden 
vollste Unterstützung seitens der Stadt-
gemeinde Zell am See und des Landes-
feuerwehrverbandes Salzburg zu.
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Abschnittsübung Hagleitner Hygiene

Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung Verkehrsunfall

Einsatzort
Loferer Bundesstraße 

Datum/Uhrzeit
15.03.2025 05:36

Alarmstufe
Bereitschaft

Ausgerückte Fahrzeuge KDO, KDO 2, Last, Tank2

Mannschaftsstärke 10

Einsatzende
15.03.2025 07:15

Einsatzleiter
ABI MAYR Rudolf

Aufräumen nach Verkehrsun-
fall Loferer Bundesstraße

Die LAWZ Salzburg alarmierte die diensthabende Bereitschaft der 
Hauptwache zu Aufräumarbeiten nach einem Verkehrsunfall auf 
der Loferer Bundesstraße im Bereich Seewirt. Ein PKW Lenker war 
aus bisher ungeklärter Ursache von seiner Fahrspur abgekommen 
und touchierte unter anderem einen Wintergarten und zwei Bus-
haltestellen. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte wurde der Lenker be-
reits vom Roten Kreuz versorgt. Die Kräfte der Feuerwehr sicherten 
die Unfallstelle ab, leuchteten den Bereich aus, führten kurzzeitig 
den Verkehr einspurig an der Einsatzstelle vorbei und reinigten die 
Fahrbahn von herumliegenden Teilen. Nach Abschluss der Arbei-
ten konnten die Kräfte ins Feuerwehrhaus einrücken und der Ein-
satz beendet werden.

Am 05.04.2025 fand bei der Firma 
Hagleitner Hygiene eine Abschnitts-

übung des Abschnitts 2 Pinzgau statt. 
Übungsannahme war ein Brand in der 
Chemieproduktion mit Gefahrstoffaus-
tritt.  Da sich die Firma Hagleitner auf 
Gemeindegebiet Maishofen befindet 
war die Feuerwehr Maishofen unter Lei-
tung von OFK HBI Michael Auböck mit 
der Ausarbeitung und der Leitung der 
Übung betraut.

Aufgaben der Feuerwehr Zell am See 
waren die Brandbekämpfung mittels 
Drehleiter und Atemschutz-Innenangriff, 
Mitarbeit an der Zubringleitung, Einrich-
ten des Atemschutzsammelplatzes beim 
Bezirks-Atemschutzfahrzeug, Betrieb der 
Atemluft-Füllstation in der Hauptwache 
Zell am See sowie Besetzung der Bezirks- 
Alarm- und Warnzentrale zur Durchfüh-
rung der Alarmierungen. OFK ABI Rudolf 
Mayr und OFK-STV HBI Johannes Neu-

mayr nahmen als Übungsbeobachter an 
dieser großangelegten Abschnittsübung 
teil.

Wir bedanken uns bei der Feuerwehr 
Maishofen für die ausgezeichnete Aus-
arbeitung und Abwicklung der Übung 
sowie bei der Firma Hagleitner für 
die hervorragende Verpflegung nach 
Übungsende.
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Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung Flugzeugabsturz

Einsatzort
Flugplatz Zell am See

Datum/Uhrzeit
04.03.2025 13:27

Alarmstufe
Gesamt

Ausgerückte Fahrzeuge
KDO, KDO 2, Last, Tank1, 

Tank2, Tank 3, Voraus, Rüst

Mannschaftsstärke 33

Einsatzende
04.03.2025 15:00

Einsatzleiter
BM THIESS Roland

Flugzeugabsturz 
Kaprunerstraße

Die LAWZ Salzburg alarmierte die Feuerwehr Zell am See zu einem 
Flugzeugabsturz im Bereich Flugplatz Zell am See. Beim Landean-
flug war ein Flugzeug in einem Feld vor der Landebahn abgestürzt. 
Die Einsatzkräfte unterstützten durch den Aufbau von vorsorgli-
chen Brandschutzmaßnahmen und assistieren den Kräften der Ex-
ekutive und des Roten Kreuzes. Die weiteren Ermittlungen zum Un-
fallhergang wurden von der Flugunfallkommission übernommen.

Einsatzart	 BRANDKurzbeschreibung GaragenbrandEinsatzort BerglandstraßeDatum/Uhrzeit 4.03.2025 15:00Alarmstufe Gesamt
Ausgerückte Fahrzeuge KDO, Last, Tank2, Tank 1, Tank 3, Tank 4, LeiterMannschaftsstärke 24

Einsatzende 04.03.2025 16:30Einsatzleiter HIB NEUMAYER Hannes 

Garagenbrand Bergland- 
straße Bundesstraße

Während die letzten Einsatzkräfte vom  Flugzeugabsturz Kapru-
nerstraße am Weg ins Feuerwehrhaus waren alarmierte die LAWZ 
über Funk die Einsatzkräfte zu einem Brandverdacht in der Berg-
landstraße. Laut Anrufer war eine starke Rauchentwicklung aus 
einer Garage wahrnehmbar. Unverzüglich wurde Gesamtalarm 
für die Feuerwehr Zell am See ausgelöst und der auf der Rück-
fahrt zum Feuerwehrhaus befindliche Tank 3 Zell zur Einsatzstelle 
dirigiert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte bestätigte sich diese 
Wahrnehmung weshalb umgehend mit der Öffnung der Garage 
unter schwerem Atemschutz begonnen wurde. Mittels Hochdruck-
Schnellangriff konnte der Brand rasch unter Kontrolle gebracht 
werden. Im Anschluss wurde umgehend mit der Entfernung von 
Brandgut aus der Garage begonnen - dieses wurde im Freien 
ausgebreitet und abgelöscht. Glücklicherweise konnte durch die 
umsichtigen Nachbarn größerer Schaden am Gebäude verhindert 
werden - verletzt wurde ebenfalls niemand. Die Brandursache ist 
aktuell Gegenstand der polizeilichen Ermittlungen.
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Wussten Sie, dass es allein im deut-
schen Sprachraum jedes Jahr über 

100.000 Neuerscheinungen gibt? Wuss-
ten Sie das ein hauptberuflicher Leser, 
wie ein Lektor, im Jahr maximal 100 Bü-
cher lesen kann? Gut, er lektoriert und 
kann nicht nur genießen, aber an diesen 
Zahlen sieht man, wie wichtig Bücherei-
en sind. Sie können unmöglich so viele 
Bücher kaufen und sie auch noch im sel-

ben Jahr lesen! Vielleicht erwischen Sie 
auch einige Exemplare, die ihrem Ge-
schmack gar nicht entsprechen… Daher 
ist es eine gute Idee, die Stadtbücherei 
zu besuchen: Hier können Sie testen, was 
Sie gerne lesen und noch viel mehr fin-
den, was Ihnen gefällt, ohne dass es Ihre 
Regale zu Hause nach einmaligem Lesen 
überfüllt und irgendwann Ihren Lebens-
raum einengt! Und Sie können sich das 
Buch, das ihren Geist und ihr Herz be-
rührt hat, doch immer noch kaufen.

Geschenkidee

Und noch etwas: Sie haben Freunde, die 
wahre Leseratten sind und schon keinen 
Platz mehr haben? Machen Sie ihnen 
eine Freude und schenken Sie ihnen eine 
Jahresmitgliedschaft in der Stadtbüche-
rei. Für einen Erwachsenen sind Sie mit  
€ 20,-/Jahr dabei. Familie? € 25,- pro Jahr 
für lesefreudige Kinder, Jugendliche und 
ihre Eltern. Es gibt auch Einzelbandge-
bühren, die Ihre Börse kaum belasten:  
€ 1,- für Erwachsene, € 0,60 für Jugend-
liche und € 0,50 für Kinder/Senioren für 

3 Wochen plus eine Woche Kulanz. Und 
wir haben nicht nur Bücher! Auch Zeit-
schriften, CDs, Tonies und eine begeis-
terte Lesecommunity, mit der man sich 
austauschen kann, sind vorhanden. Join 
the Club! Stoßen Sie zu uns!

Na? Neugierig geworden? 

Wir haben immer die neuesten Bücher 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
und über 1.000 Krimis für Fans und sol-
che, die es noch werden wollen. Also – 
was hält Sie noch zurück? Kommen Sie 
vorbei! Öffnungszeiten unter: 
zellamsee.eu/Stadtbuecherei_Lesesaal. 

Bonus

Mit der Bibkat-App können Sie online 
im Bestand der Bücherei stöbern, Ihre 
Medien verlängern, vorbestellen, Ihre 
gelesenen Bücher mit der Ausleihhistorie 
sammeln und haben mit der Mediathek 
Salzburg digitalen Zugriff auf weitere 
10.000 Medien. Also – bis bald in Ihrer 
Stadtbücherei!

Nachbericht Lesung Edith Kneifl

Die Lesung aus „Der Wolf auf meiner 
Couch“ und „Sonnige Grüße aus dem 
Jenseits“ von Edith Kneifl, der Grand 
Dame des österreichischen Krimis, war 
für die erschienenen Fans ein Fest für die 
Ohren! 

Die launige und sehr humorvoll vorgetra-
gene Lesung hat nicht nur so neugierig 
auf beide Werke gemacht, dass fast alle 
der von der Buchhandlung Ellmauer zur 
Verfügung gestellten Romane verkauft 
wurden, sondern auch zu einer ange-

regten Fragerunde mit anschließendem, 
gemütlichen Beisammensein mit Jause 
geführt, was sicher allen Besucherinnen 
angenehm im Gedächtnis bleiben wird. 
Autorin wie Publikum waren sehr ange-
tan und zufrieden und man schied mit 
einem Lächeln voneinander, um mög-
lichst gleich in seinen Leseschätzen wei-
terlesen zu können. 

Die Bücherei hofft sehr, Ihnen bald wie-
der einen Ohrenschmaus anbieten zu 
können – und vielleicht spricht sich ja 
herum, dass auch kleine Lesungen einen 
Besuch absolut wert sind.

Neues aus der Stadtbücherei

Tipps für Leseratten

 

In der Stadtbücherei wird jedes 
Jahr aussortiert! Diese Bücher su-
chen für kleines Geld einen neuen 
Besitzer und sind in der Stadtbü-
cherei während der Öffnungszei-
ten jederzeit selbst auszusuchen. 
Schauen Sie vorbei!

Bücher-Flohmarkt 
in der Zeller 
Stadtbücherei
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KUNST & KULTUR



Im Teil 1 (Dezemberausgabe 2024) war zu 
lesen, wie man vor 40 Jahren in Zell am 

See „gemeinsam eine Chance für das ört-
liche Kulturleben erkannt und ergriffen“ 
hatte, indem der vormalige Wohnturm 
als Heimatmuseum auserkoren und dem-
gemäß umgestaltet wurde. Das „Erlebnis-
museum auf 5 Stockwerken“ beinhaltete 
eine Vielzahl von Kustos Horst Scholz lie-
bevoll zusammengestellten Ausstellungs-
stücken. So konnte man neben dem Ori-
ginal der Stadterhebungsurkunde oder 
dem altehrwürdigen Zeller Bürgerkreuz 
auch Kuriositäten wie einen sagenumwo-
benen „Wolperdinger“, eine Schandgei-
ge oder ein für den Kaiserbesuch im Jahr 
1893 konzipiertes mobiles „Kübelklo“ be-
staunen.

Sorgen bereitete den Verantwortlichen 
aber zusehends der marode Zustand des 
Turmes. Zwar hatte schon die Familie Fais-
tauer in den 1950er Jahren die Außenmau-
ern mit Eisenspangen und Schließplatten 
versehen lassen, aber der Zahn der Zeit 
nagte an dem mittelalterlichen Gemäuer 
beharrlich weiter. Immer öfter bröckelten 
Teile der alten Putzschichten ab, auch die 
teils desolaten Dachsimse und -türmchen 
stellten eine zunehmende Gefahr für alle 
Personen, die sich in Turmnähe aufhielten, 
dar. 

Bald war klar, dass nur eine Generalsanie-
rung der Außenfassade und des Daches 
eine weitere Verschlimmerung des Zu-
standes verhindern könne. Mit der Res-
taurierung wurde Anfang 2003 die steiri-
sche Fachwerkstatt Zottmann beauftragt 
und die geplanten Arbeiten mit dem Lan-

deskonservatorat für Salzburg und dem 
Bundesdenkmalamt abgestimmt. In groß-
zügiger Weise erklärte sich das Bankhaus 
Spängler, das in diesem Jahr sein 175 jäh-
riges Gründungsjubiläum feierte, bereit, 
die beträchtlichen Kosten zu überneh-
men. So konnte das Museum bald wieder 
geöffnet werden.

Dunkle Wolken brauten sich jedoch neu-
erlich im zweiten Jahrzehnt unseres Jahr-
hunderts über dem Museumsturm zusam-
men. Der einzige Zugang im Erdgeschoss 
und die engen Treppen waren mit den 
geltenden Richtlinien und Vorgaben für 
vorbeugenden Brandschutz nicht mehr 
vereinbar. Die behördliche Schließung 
erwies sich nun aber auch als Chance für 
eine Umgestaltung des Museums. Neuer-
lich erklärte sich das Bankhaus Spängler 
bereit, die Kosten für die Schaffung von 

Fluchtwegen und die Renovierungs- und 
Gestaltungsmaßnahmen der Innenräume 
zu übernehmen. Zudem konnte das dritte 
Stockwerk der Bank für Sonderausstellun-
gen einbezogen werden. Treibende Kraft 
war insbesondere Vorstandsmitglied Dr. 
Rudolf Oberschneider, der die Koordina-
tion der baulichen Maßnahmen (Archi-
tekturbüro Schmid & Schmid; DI Andreas 
Schmid) sowie der Ausstellungs- und Mu-
seumsplanung (Verdandi GmbH.; Uwe 
Neuhold) in die Hand genommen hatte.
 
Nach einem gemeinsamen Workshop 
aller Beteiligen, unter ihnen auch Vertre-
ter:innen der Stadtgemeinde und des 
bisherigen Betreibervereins »D´Kitzstoa-
na«, fiel im November 2017 der Beschluss 
zur Neugestaltung des Museums. Neuer 
Rechtsträger wurde der von der Stadt-
gemeinde getragene »Kulturverein Vogt-
turm«, als Geschäftsführer und Kustos 
konnte Mag. Erich Erker gewonnen wer-
den. Eine Förderung des Landes Salz-
burgs in Höhe von 40% der Gesamtkosten 
von rund € 520.000 für die Gestaltung der 
Ausstellungsbereiche und der dafür erfor-
derlichen Infrastruktur erwies sich als gro-
ße finanzielle Hilfe. Nicht zuletzt dadurch 
konnte das Museumskonzept in vollem 
Umfang umgesetzt werden. 

Das STADTMUSEUM VOGTTURM steht 
seit Mai 2024 unter der Leitung von Dr. 
Angelika Gautsch. Die Homepage des 
Museums https://vogtturm.at veranschau-
licht die Ausstellungsbereiche, informiert 
über aktuelle Veranstaltungen, bietet eine 
Übersicht über die Geschichte des Mu-
seums und regt zu einem virtuellen 3D-
Rundgang an.

HR Mag. Rainer Hochhold

40 Jahre Stadtmuseum im Vogtturm (Teil 2)
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CHRONIK



APRIL
18.-27. Eishockey World Tournament 2025 ganztägig Eishalle Zell am See

19.

KARSAMSTAG 

Trauermette in der Krypta
Osternacht-Feier für alle Generationen
Osternacht mit Segnung der Osterspeisen

08.00 Uhr
18.00 Uhr 
21.00 Uhr

Kirche Zell am See
Evang. Auferstehungskirche
Kirche Schüttdorf

20.

OSTERSONNTAG

„Ein Ostermorgen am See“: Feuerweihe, Eucharistie und Segnung der 
Osterspeisen (bei Schlechtwetter nur Feuerweihe & Speisensegnung) 06.00 Uhr Thumersbacher Park beim See

Familiengottesdienst 10.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche

Festgottesdienst mit Segnung der Osterspeisen, mit Kirchenchor und 
Streichorchester Zell am See [Messe in G v. Christopher Tambling] 10.30 Uhr Kirche Zell am See

Festgottesdienst in kroatischer Sprache	 16.00 Uhr Kirche Schüttdorf

21. OSTERMONTAG - Festgottesdienst 09.00 Uhr Kirche Schüttdorf

24. Vorbereitungs-Duell Österreich gegen Deutschland 19.00 Uhr Eishalle Zell am See

27. Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 10.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche 

MAI
01. Traditionelles Maifest mit Kinderspielstraße, Maibaum, Livemusik 10.00 – 18.00 Uhr Hallenbadparkplatz

04. Zeller Hechtfischen, Anmeldung: fc-renke@outlook.com 05.00 – 13.00 Uhr	 Zeller See

04. Wings for Life ganztägig Elisabethpark Zell am See

04. Orgelkonzert (Peter Bartetzky / Duisburg) 17.00 Uhr Kirche Zell am See

06. Vortrag Alois Nussbaumer „Fremdarbeiter“ im Pinzgau 19.00 Uhr Vogtturm

08.-11. Ski & Golf World Championship ganztägig Golfstraße 25

09. Open House Tauernklinikum & Schule für Gesundheits- und Krankenpflege 
Zell am See. Infos & Programm: www.tauernklinikum.at 10.00 – 18.00 Uhr Foyer Tauernklinikum Zell am See 

09. Rococca | zellamsee@jeunesse.at | 06542 / 72 176	 19.30 Uhr Pfarrsaal Zell am See

09. Lohninghof-Kabarett: Von Sokrates bis Putin
Ew. € 20,- | Mitglieder ILH € 18,- | Kd. € 8,- | reservierung@lohninghof.at 20.00 Uhr Lohninghof Thumersbach

10. Nostalgiefest Pinzgauer Lokalbahn ganztägig Werkstatt Tischlerhäusl

14.
Kostenloses ÖGK Seminar “Getreide – volle Kraft im kleinsten Korn” Infos 
unter: +43 5 0766 – 178 800 
Anmeldung: gesundheitskasse.at/ernaehrung	

18.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

18. Konzert der Original Tiroler Kaiserjäger 11.00 – 13.00 Uhr Grand Hotel -Pinzga Bräu

23. Lohninghof-Konzert: ALPKAN, Eintritt: Ew. € 20,- | Mitglieder ILH € 18,- 
Kd: € 8,- | reservierung@lohninghof.at	 20.00 Uhr Lohninghof Thumersbach

24. The Magical Music of Harry Potter Live in Concert 16.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

24. The Music of Hans Zimmer & Others 20.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

24.-26. 35. Großes Internationales Hegefischen Zeller See
Anmeldung: fc-renke@outlook.com Zeller See

29.
Festgottesdienst Christi Himmelfahrt
Erstkommunion der VS Thumersbach
Festgottesdienst Christi Himmelfahrt

08.30 Uhr
10.00 Uhr
19.00 Uhr

Kirche Zell am See
Kirche Thumersbach
Kirche Schüttdorf

30. Harmonists & LoChorMotion, Eintritt: Ew € 20,- | Mitglieder ILH € 18,- | Kd € 8,- 
reservierung@lohninghof.at 19.30 Uhr Lohninghof Thumersbach

31. Großglockner Bergpreis 2025 08.00 – 10.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

Stadtführung Zell am See
jeweils Mo 31.03.2025 – 14.04.2025 | 10.00 – 12.00 Uhr | Rathaus 
Rosengarten

Stadtmarkt in Zell am See
Jeweils FR von 08.00 – 13.00 Uhr [04.04. – 19.12.2025]

Erstkommunionfeiern 2025
So 04.05. | 10.00 Uhr | Kirche Zell am See
So 25.05.	| 09.00 Uhr | Kirche Schüttdorf
Do 29.05.	 | 10.00 Uhr | Kirche Thumersbach

Maiandachten Schüttdorf
MI 07., 14. & 28.05.2025 | 18.00 Uhr | Marienkapelle Schüttdorf
21.05.2025: Kindermaiandacht | 15.30 Uhr | Seniorenwohnanlage/Park

Wassershow Zeller Seezauber
15.05. – 14.10.2025 | 13.00 & 18.00 Uhr - jeweils zur vollen Stunde | 
Elisabethpark Zell am See

Zeller Seezauber
21.00 / 21.30 Uhr (je nach Monat) | Elisabethpark Zell am See
„Best Movie Themes“ - jeweils Do 15.05. – 09.10.2025
„Rock Legends Orchestrated“ - jeweils So 18.05. – 12.10.2025
„Best of Disco“ - jeweils Di 20.05. – 14.10.2025 

Weitere Veranstaltungen unter: zellamsee-kaprun.com/de/events/veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGSKALENDER


